
AUSGABE Sommer 2022

Nach dem Stadtteilfest ist vor 
dem Stadtteilfest – dieser Grund-
satz galt alljährlich für alle beteilig-
ten Organisationen, Einrichtungen 
und Akteure der kunterbunten, 
fröhlichen und quietschlebendigen 
Stadtteilfeste im Kiez der Groß-
wohnsiedlung an Heerstraße und 
Magistratsweg.

Nicht nur, weil man Grund genug 
hatte sich auf  das nächste Fest zu 
freuen, sondern vor allem, weil für 
so ein großes Stadtteilfest eine lang-
fristige Planung und Vorbereitung 
notwendig ist.

Dem entgegen stehen die noch 
laufende Haushaltssperre und – trotz 
der Lockerungen – auch die Unsi-

cherheiten bezüglich Prognosen der 
Pandemielagen im Spätsommer oder 
Frühherbst.

Aber für ein Zusammenkommen, 
Zusammenfinden und Zusammen-
feiern gibt es Gründe genug. Daher 
hat die Stadtteilkonferenz Heerstra-
ße Nord / Staaken sich was ganz 
Besonderes ausgedacht, mit einem 
Bündel von Festivitäten und Feierei-
en – von Juni bis September –  an 
verschiedenen Orten und zu unter-
schiedlichen Anlässen ... 

Aber immer mit Information, Spiel 
und Spaß, mit Kreativität, Kunst und 
Kulinarischem, bei Austausch, Be-
gegnung und Bewegung für Groß 
und Klein, für Jung und Alt. 

Mit dabei: Gruppen und Initi-
ativen aus den Nachbarschaften, 
Vereine, Einrichtungen und Träger, 
Kitas und Schulen, Stadtteil-, Kul-
tur-, Jugend- und Familienzentren, 
der Kiosk-Frauentreff, das CIA-Me-
dienkompetenzzentrum oder die Ev. 
Kirchengemeinde ...

Bei Redaktionsschluss standen 
noch nicht alle Termine, Aktionen 
und Programme fest.

Einige finden Sie auf  der nächs-
ten und den folgenden Seiten des 
TREFFPUNKT-Sommer 2022 und 
immer aktuell auf  dem Stadtteilpor-
tal: www.staaken.info!  

Thomas Streicher

Starke Feste in Staaken
Statt ein großes Fest gleich mehr als ein Dutzend! 
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für Daheimgebliebene
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                                 Unsere Ente hat Urlaub und ist verreist!

Soviel gute Kultur im Quartier Heerstraße
Im Februar präsentierte sich der 

„Operndolmus“, das Sammeltaxi der 
Komischen Oper Berlin, nun schon 
zum zweiten Mal im Quartier Heer-
straße. Beim ersten Mal 2020 waren 
es mehrere, über den Stadtteil ver-
teilte, Hofkonzerte. 

Diesmal war es das Programm 
„Kesin Dönüs – Eine Sehnsucht“.
Über das Gefühl der Sehnsucht, 
das über Generationen hinweg in 
Migrantenfamilien gespürt wird.

Die Mezzosopranistin Susan Zar-
rabi und der Bass Carsten Sabrowski 
sowie zwei Musiker (Bass, Arkor-
deon/Bajan) sowie eine Musikerin 
(Violine) haben im Stadtteilzentrum 
eine musikalische Geschichte erzählt, 
die durch 10 verschiedene Stücke ge-
prägt war. Von Jacques Offenbach 
über Kurt Weill, Frederick Loewe 
und Leonard Bernstein, sowie der 
Neuinterpretation bekannter türki-
scher Volkslieder, und eigens dafür 
komponierte Werke.

Die rund 45 Minuten der Vorstel-
lung wurden durch (sehr berechtig-
ten) langen Beifall abgeschlossen.

Warum wir das jetzt noch schrei-
ben? Weil wir erstens Hoffnung ha-
ben, dass der Operndolmus wieder 
einmal  bei uns auftritt. Zweitens, 
diese Art der Kulturvermittlung 

zeigt, dass Musiktheater eine univer-
sell verständliche Sprache spricht. 
Und drittens, die Komische Oper 
ihren Anspruch als eine Oper „für 
alle" unterstreicht.

Und deshalb möchten wir Sie ger-
ne mitnehmen.

Die Kolleg:innen der Komischen 
Oper haben uns eingeladen, mit Ih-
nen die Komische Oper in der Beh-
renstraße in Mitte zu besuchen.

Wir würden dieser Einladung ger-
ne nachkommen, deshalb melden 
Sie sich bitte bei Interesse an, damit 
wir mit der Komischen Oper Termi-
ne vereinbaren können. Wir würden 
uns sehr freuen, mit Ihnen gemein-
sam der Einladung nachzukommen.

Hans-Jürgen Wanke

Kontakt:
Viola Scholz-Thies,
Telefon 0178 / 810 28 76
scholz-thies@heerstrasse.net

04.07.  ab 18.00 Uhr
Fest der Kulturen
Kirchenwiese Obstallee

08.07.  15.00 – 18.00 Uhr
Rutsch in die Ferien – ein Fest 
für Kinder und Jugendliche
CIA Spandau MeKo, Räcknitzer 
Steig 10

04.08.  15.00 – 17.00 Uhr
Basteln – Trommeln – Tanzen
Kulturzentrum Staaken

05.08., 12.08., 19.08.
jeweils 11.00 – 13.00 Uhr
Lesen unter freiem Himmel
Kirchenwiese Obstallee

13.08.  14.00 – 18.00 Uhr
Sommerfest: Sport  – Spiel – 
Spaß mit Tombola im Jonas Haus
Jonas Haus

19.08.  14.30 – 18.00 Uhr
Sommerfest am Rondell
Innenhof Blasewitzer Ring 36

30.08.  ab 15.00 Uhr
Ein Jahr Stadtteilladen Staaken
Sandstraße 66

02.09.  ab 15.00 Uhr
Spätsommer in der Heerstraße
Heerstraße 455

02.09.  ab 17.00 Uhr
Forever Young im STEIG –
Treffen aller Jahrgänge
Jugendzentrum STEIG

17.09.  12.00 – 18.00 Uhr
Nachbarschaftsfest Loschwitzer/
Pillnitzer Weg
Park- u. Bolzplatz Loschwitzer Weg

17.09.  17.00 Uhr
Chor- und Orchesterkonzert
Kirche St. Maximilian Kolbe

01.10.  ganztägig
Weltseniorentag
div. Orte

"Starke Feste in Staaken" – eine Übersicht
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Treffpunkt im Gespräch mit Robert Houben
Vorsitzender der Arbeits- und Schutz-Gemeinschaft (ASG)

Am 30.04.2022 bin ich im Fort 
Hahneberg verabredet mit dem 
ASG-Vorsitzenden Robert Houben.

Die Arbeits- und Schutz-Gemein-
schaft ist ein Verein, der sich seit 
1993 um den Erhalt und die Nut-
zung des Fort kümmert. Ab dem 
1. April jeden Jahres kann das Fort 
besucht werden. Die Winterruhe 
der Fledermäuse ist beendet. Robert 
Houben ist seit 11 Jahren im Verein. 
Seine Begeisterung für dieses Bau- 
und Naturdenkmal entstand bei ei-
ner Ostereiersuche. Seit zwei Jahren 
ist er Vorsitzender.

Herr Houben, was ist so reiz-
voll an an der Arbeit im und am 
Fort?

Es ist die Mischung. Einmal die 
Handwerkskunst am Baudenkmal. 
Verschiedenste Gewerke waren dar-
an beteiligt und werden jetzt für den 
Erhalt benötigt. Da ist es gut, wenn 
möglichst viele Handwerker unter 
den Mitgliedern sind.

Zum anderen ist es das Leben 
mit der Natur: die Fauna und Flora. 
Verschiedene Tiere fühlen sich hier 
zuhause. Manche lassen sich sogar 
blicken und schauen, was die Ver-
einsmitglieder so treiben. Von diesen 
fühlen die Tiere sich nicht bedroht. 
So hat schon mal eine Füchsin ihre 
Jungen „vorgestellt“, oder ein Reh 
wollte wissen, was da gerade gemacht 
wird. (Während wir miteinander 
sprachen, kam eine Echse vorbei.)

Wer sind Ihre Vereinsmitglie-
der?

Wir haben etwas über 50 Mitglie-
der, darunter Architekten, diverse 
Handwerker, einen Brauer, Mitglie-
der, die sich um Organisatorisches 
und Service kümmern. Neue Mit-
glieder sind gern gesehen. 

Ihr Verein erledigt viele Arbei-
ten in Eigenleistung. Sind die 
Mitglieder versichert?

Wir brauchen die Eigenleis-
tung, weil wir nicht viel Geld 
haben. Aber wir vergeben auch 
Aufträge, z.B. wenn Maschinen 
benötigt werden. Unsere Mitglie-
der sind unfallversichert.

Was kann man verdienen, 
wenn man sich engagiert?

Unsere Arbeit ist ausschließ-
lich freiwillig und ehrenamtlich. 
Man kann sich sinnvoll betäti-
gen, lernt engagierte Menschen 
kennen und gewinnt neue Erfah-
rungen.

Wie finanziert sich der Ver-
ein?

Wir finanzieren uns im Wesentli-
chen durch Eintrittsgelder und Spen-
den. Manchmal unterstützen uns Be-
triebe. Es ist wichtig, gut vernetzt zu 
sein. 

Was macht Ihnen Probleme?
Unsere Einnahmen sind nicht 

planbar, sind keine feste Größe. Wir 
wissen nie, wieviele Menschen zu 
unseren Veranstaltungen kommen.

Lassen Sie uns über die Fle-
dermäuse sprechen? Wo sind die 
jetzt?

Zur Zeit schlafen sie irgendwo 
draußen, in verlassenen Spechthöh-
len z.B.. Fledermäuse machen Zug-
bewegungen, ähnlich der Vögel. Das 
hat man herausgefunden durch be-
ringte oder mit Sendern versehene 
Tiere.

Kommen wir zu Kunst und 
Kultur im Fort Hahneberg. Was 
können Sie uns dazu sagen?

Im Fort sind immer wieder Tei-
le von Filmen gedreht worden. Der 
bekannteste ist Inglourious Basterds 
mit Brad Pitt. Bereits 1930 wurden 
hier 2 Filmteile gedreht, u. a. ein 
Kriegsfilm, 2003 Emil und die De-
tektive, 2016 ein Film von Horst 
Evers und 2020 für den rbb das Mär-
chen von dem goldenen Taler.

Was haben Sie aktuell geplant?
Am 23. Juli um 18 Uhr gibt es 

einen mörderischen Sonnabend. 
Autoren lesen aus ihren Werken.

Termine:
Am 20. August 18 Uhr musika-

lische Revue mit Robert Gilbert.
Am Tag des offenen Dankmals 

am 10. und 11.09.2022 findet eine 
Spurensuche im Denkmal statt.

Maria Romberg

Fort Hahneberg
Hahnebergstraße 50
13591 Berlin
Telefon: 030 / 3195 19 20
Besichtigung u. Führungen
nur mit Anmeldung.
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Ganz schön in die Jahre gekommen:
‚Morgenstern’ & ‚Wunderblume’ Willkommen in der 

Community 50+
Auch der schon lang ergraute 

Autor dieses Beitrages erinnert sich 
noch genau an den Tag, als auch ihm 
ohne Gnade bewusst geworden ist 
– „ab heute bist du raus aus der für 
Konsum und Werbung attraktiven 
und relevanten Zielgruppe der 14- 
bis 49-Jährigen“.

 Inzwischen haben diese „Al-
tershürde“ schon manche Wohn-
häuser und Einrichtungen des 
„Neubau-Quartiers“ in Staaken 
genommen. Allen voran der „Sü-
den von der Heerstraße Nord“. Die 
meisten der  dort zwischen Heerstra-
ße und Weinmeisterhornweg errich-
teten Gebäude kratzen eher schon 
an der 60er Marke oder sind schon 
darüber hinaus.

 Das Kulturzentrum Staaken 
nimmt dabei – nicht nur wegen des 
immer aktuellen Programms – eine 
Sonderrolle ein, denn obwohl vor 61 
Jahren als Supermarkt eröffnet, hat 
es erst in 2007 mit QM-Mitteln der 
„Sozialen Stadt“ eine fette Umbau- 
und Verjüngungskur erfahren.

Klar Ü50 sind große Teile westlich 
des Magistratswegs, am Pillnitzer 
und Loschwitzer Weg, in der Ru-
dolf-Wissell-Siedlung mit dem doch 
noch ein wenig jüngeren Gemein-
dehaus der Evangelischen Kirche zu 
Staaken, das seit 1971 „im Dienst“ 
ist. Zuvor traf  sich die 1969 gegrün-
dete Kirchengemeinde Heerstraße 
Nord erst noch in dem Ladenlokal 
am Loschwitzer Weg 15.

Selbst das Nesthäkchen unter den 
drei Siedlungsteilen, die Bauten an 
Blasewitzer Ring, Obst- und Maul-
beerallee, sind überwiegend schon in 
dem „gesetzteren Alter“.  Wie üblich 
sind natürlich auch hier erst mal eini-
ge Wohnhäuser – vor allem an Sand-
straße und Ring – errichtet worden, 
ehe man, in einem grünen Halbrund 
mittendrin, den Bau der Infrastruk-
tur von Schule, Kita & Co. in Angriff  
genommen hat. 

Jetzt, noch vor den Sommerfe-
rien, stehen gleich zwei runde Ju-

biläen am gleichen Tag bevor: Ein 
halbes Jahrhundert Christian-Mor-
genstern-Grundschule am Räcknit-
zer Steig, und unweit davon am pa-
rallel gelegenen Wendehammer des 
Leubnitzer Wegs kann man auf  50 
Jahre Kita Wunderblume zurückbli-
cken. Im nächsten Jahr folgt dann der 
50te des Jugendzentrums STEIG, 
das dann vielleicht auch schon mit 
dem Einzug in den Neubau wieder 
bei null anfangen darf.

Auch wenn die „Morgenstern“ 
schon 1971 mit dem Schulbetrieb 
begonnen hat, so feiert sie – coron-
abedingt – ihr Jubiläum aber am Frei-
tag den 1. Juli, von 9–12 Uhr, noch 
rechtzeitig im Jubiläums-Schuljahr 
und wird dazu sicherlich viele Gäste, 
aus Politik, Verwaltung und aus den 
nachbarschaftlichen Einrichtungen 
aber auch aktuelle und ehemalige 
Schüler:innen, Lehrkräfte, Eltern 
und Freunde erwarten.

Am 1. Juli von 10-11.30 Uhr emp-
fängt die Kita Wunderblume, die 
„Oase für Kinder und Familien“, 
mit schon immer viel Kunst im Haus 
und mit einem absolut neu gestal-
teten Gartenareal drumherum ihre 
Jubiläumsgäste. (Nur mit Einladung)

Allen Ü50 aber zum Trost: Die 
Werbe- und Konsumbranche hat 
schon lange kapiert, die „alte Ei-
sen-Grenze“ zählt nicht mehr, denn 
die sind nicht minder interessiert, 
aufgeweckt und engagiert.

Thomas Streicher

 Fest an der Christian-Morgenstern-Grundschule  Einweihung Garten Kita Wunderblume
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Geld sparen und dabei aktiv das Klima schützen
Die KlimaWerkstatt Spandau unterstützt Sie mit Rat und Tat

Weitere Energiespartipps sind auf  
der Webseite des Umweltbundesam-
tes oder bei co2online.de zu finden.

Die KlimaWerkstatt Spandau, 
mit ihrem Büro in der Altstadt, bie-
tet Ihnen zudem zweimal im Monat 
kostenlose Energieberatungen durch 
den Energieberater Andreas Hen-
ning an, damit der eigene Energie-
verbrauch gesenkt und unabhängig 

von Gas und Öl werden kann.
Informationen zu Energieberatun-

gen und weiterem sind auf  der Web-
seite der KlimaWerkstatt Spandau 
unter klimawerkstatt-spandau.de zu 
finden.

Dort können Sie auch unseren 
kostenlosen monatlichen Newsletter 
abonnieren oder Sie kommen zu un-
serer Sprechstunde. 

Das weltweite Klima verändert 
sich und auch in Spandau häufen 
sich die Wetterextreme.

Um die Lebensgrundlagen für 
Menschen heute und für die nächs-
ten Generationen zu erhalten und 
die Folgen des Klimawandels einzu-
dämmen, gilt es jetzt mehr denn je, 
an jeder nur möglichen Stelle Treib-
hausgase, wie Kohlenstoffdioxid 
(CO2), zu vermeiden. 

Das können wir tun, indem wir 
fossile Energieträger vermeiden, wie 
Kohle, Öl und Erdgas.

Neben dem 
Umstieg auf  er-
neuerbare Ener-
gie aus Wind 
und Sonne, ist 
ein einfacher 
Weg, Energie im 
Alltag einzuspa-
ren.

Die Klima
Werkstatt 
Spandau gibt  Ihnen Tipps, wie Sie 
ohne Aufwand Ihren eigenen Ener-
gieverbrauch senken, dadurch über 

100 Euro sparen können und gleich-
zeitig den eigenen CO2-Fußabdruck 
reduzieren. 

Ein Großteil der Energie im Haushalt wird für die Produktion von Wärme für 
Heizung und warmes Wasser verbraucht. Entsprechend lässt sich hier auch viel 

Energie sparen
n Nutzen Sie warmes Wasser nur, wenn Sie es benötigen. Zum Beispiel ist Hände waschen mit kaltem Wasser 

	     genauso effektiv wie mit warmem. Achten Sie auch beim Geschirr spülen darauf, das warme Wasser nicht die 
    ganze Zeit laufen zu lassen.
n Reduzieren Sie Ihre Raumtemperatur im Winter – jedes Grad weniger spart Energie. Das Umweltbundesamt
    empfiehlt im Wohnbereich 20°C. 
n Vermeiden Sie Zugluft, um die Wärme innen zu behalten: Stoßlüften für 5 Minuten, statt dauerhaften gekippten 
    Fenstern, Gardinen oder Rollladen nachts komplett schließen, Gummidichtungen an den Fenstern und Türen
    erneuern.

Strom lässt sich am besten über die Nutzung von energiesparenden Geräten
einsparen. Steht ein Neukauf  gerade nicht an, können diese Tipps unnötigen

Energieverbrauch eindämmen
n Entfrosten Sie Ihren Tiefkühlschrank und misten den Kühlschrank aus – die seit drei Jahren abgelaufene

Grillsauce muss nicht mehr mit teurer Energie gekühlt werden.
n Versehen Sie Ihre Lampen mit LED-Leuchtmitteln.
n Nutzen Sie bei Waschmaschine oder Spülmaschine die Eco-Programme – auch wenn diese etwas länger

dauern, sparen Sie viel Energie und Wasser.
n Trocknen Sie Ihre Wäsche lieber auf  einem Wäscheständer, am besten auf  einem Balkon o.ä., anstatt im

Wäschetrockner.
n Geräte im Standby-Modus verschwenden ohne Nutzung Energie. Nutzen Sie abschaltbare Steckerleisten.

Dadurch werden die Geräte ganz ausgeschaltet.
n Legen Sie auf  Ihre Töpfe einen Deckel. So sparen Sie Energie und beschleunigen gleichzeitig den Koch-

vorgang. Gleiches gilt für den Backofen: Hier können Sie das Vorheizen bereits als Garzeit nutzen.

Mönchstraße 8 , 13597 Berlin
Telefon (030) 39 79 86 69
info@klimawerkstatt-spandau.de
www.klimawerkstatt-spandau.de
Öffnungszeiten:
Di. 15 – 18 Uhr, Do. 10 – 12 Uhr
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Der Sommer ist da, und das Zu-
sammenleben im Stadtteil wird end-
lich wieder belebter und sichtbarer.

Die Lockerungen der gesetzlichen 
Infektionsschutzregeln seit Anfang 
April 2022 eröffnen endlich wieder 
mehr Möglichkeiten im Stadtteil für 
Begegnung, Austausch und Beteili-
gung. 

Die Arbeit des Quartiersmanage-
ments war in den letzten zweiein-

halb Jahren pandemiebedingt ein-
geschränkt und erforderte dadurch 
noch intensiveren Einsatz, um die 
Ziele Begegnung und Vernetzung 
sowie die Begleitung des Programms 
Sozialer Zusammenhalt voranzu-
bringen. 

Die Erreichbarkeit durch Erhalt 
der Bürozeiten wurde vom QM-
Team durchgehend sichergestellt. 
Vor allem auch mit technischer Un-

terstützung konnten wichtige Belan-
ge des Stadtteils mit Bewohnerschaft, 
Aktiven aus Einrichtungen und In-
itiativen abgestimmt und umgesetzt 
werden.

An dieser Stelle möchten wir al-
len DANKE für den großen Einsatz 
und das Engagement für den Stadt-
teil sagen und freuen uns über die di-
rekten Begegnungen vor Ort!

Sommer voller Begegnung und Austausch

– Aufruf  Aktionsfonds 2022 –
Auch 2022 werden im Aktionsfonds Mittel für kurzfristig umsetzbare Aktionen und Maßnahmen mit einem Finanzbedarf 
bis 1.500 Euro zur Förderung und Aktivierung des nachbarschaftlichen Miteinanders und Zusammenlebens zur Verfügung 
stehen.
Wenn Sie eine Idee haben, melden Sie sich beim Quartiersmanagement Heerstraße Nord. Wir unterstützen Sie gerne bei 
der Antragstellung!

Info und Kontakt:
Quartiersmanagement Heerstraße-Nord  |  Blasewitzer Ring 32 | Telefon 030 / 617 400 77
quartiersverfahren@heerstrasse.net

Sprechstunde Stadtteilladen Staaken Sandstraße 66 
dienstags 15:00-17:00 Uhr und donnerstags 10:00-13:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Schwerpunkte stehen fest: Jugend – Nachbarschaft – Klima
Die wichtigen Entscheidungsgre-

mien im QM-Verfahren: die Akti-
onsfondsjury und der Quartiersrat, 
in dem Bewohner:innen die Mehr-
heit haben, treffen sich ebenfalls 
wieder in Präsenz (vorher meist über 
digitale Formate) und beraten und 
entscheiden, für welche Maßnahmen 
und Projekte 2022 die Fördermittel 
aus dem Programm Sozialer Zusam-
menhalt verwendet werden sollen.

Der Quartiersrat hat im Frühjahr 
den Schwerpunkt auf  die Themen 
JUGEND,  NACHBARSCHAFT 
und KLIMA festgelegt.

Das seit 2020 gut angenommene 
Projekt Aufsuchende Seniorenarbeit 
(Träger Fördererverein Heerstraße 

Nord) soll mit gleichbleibenden Res-
sourcen weitergeführt werden. 

Hybride Quartiersratssitzung am  24. Mai

Auch die Aktionsfondsjury – die 
ausschließlich aus Bewohner:innen 
besteht – trifft sich wieder zu den 
Sitzungen und entscheidet über die 
Mittel, die für kurzfristig umsetzbare 
Aktionen und Maßnahmen zur För-
derung und Aktivierung des nach-

barschaftlichen Miteinanders und 
Zusammenlebens zur Verfügung ste-
hen. In Vorbereitung sind die Fort-
führung des Projektes "Ein Herz für 
Straßenbäume" und die finanzielle 
Unterstützung der "Starken Feste in 
Staaken"!

Beide Projekte haben einen im-
mensen Anteil an ehrenamtlichen 
Engagements sowohl aus der Be-
wohnerschaft als auch von Seiten der 
in Heerstraße Nord tätigen Träger.
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Aktuelles und Wissenswertes aus dem Stadtteil finden Sie 
unter www.staaken.info

Apropos: Der Spandauer Ehren-
amtstag am 21. Mai hat es auch wie-
der gezeigt: Im Staakener Halbrund 
wurden die vielfältigen Möglichkeiten 
des freiwilligen und ehrenamtlichen 
Engagements in Staaken präsen-
tiert: FAK-Staaken mit Pi8youth, 
Pi8mobil und Pi8café der Ev. Kir-
chengemeinde, Fördererverein Heer-

Die Themen Klimaschutz und 
Klimaanpassung werden zuneh-
mend in den Mittelpunkt gerückt 
und sollen – ähnlich wie das Thema 
Vernetzung – übergreifend in allen 
Projekten der Quartiersentwicklung 
mitgedacht und mitberücksichtigt 
werden. In der Fortschreibung des 

Im Rahmen der Ideen für ein Pro-
jekt sieht der Quartiersrat Potentiale 
in Maßnahmen der Umweltbildung 
mit Projekten im öffentlichen Raum 
z.B. gegen Vermüllung. Fassaden- 
und Dachbegrünung, Bewässerungs-
konzept z.B. durch Regenwasserge-
winnung sowie Reaktivierung der 
Kistengärten wurden im Quartiers-
rat bereits beraten und diskutiert. 
Der Quartiersrat und das QM-Team 

Integrierten Handlungs- und Ent-
wicklungskonzeptes (kurz IHEK) 
sind die Themen mit einem eigenen 
Kapitel aufgenommen. Der Quar-
tiersrat hat in der Vergangenheit 
schon oft klimarelevante Aspekte 
mitgedacht und das Thema für 2022 
als einen Schwerpunkt abgestimmt. 

sehen es gleichermaßen: Für diese 
Themen müssen nicht nur die Woh-
nungs- und Flächeneigentümer ein-
bezogen werden: Alle müssen mit-
machen!

Das Thema Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit beschäftigt viele Men-

In Heerstraße Nord wird das The-
ma aber nicht neu angefasst, sondern 
es gibt schon vielfältige Ansätze und 
Projekte, die Klimaschutz beachten. 

Hier nur ein kleiner Ausschnitt: 
(jeweils mit Foto dokumentiert)

schen und Institutionen im Stadtteil 
auf  den verschiedenen Ebenen und 
bietet aus Sicht des Quartiersma-
nagements eine gute Voraussetzung 
zur Entwicklung einer Gesamtstra-
tegie.                   Nakissa Imani Zabet

Mit dabei: Quartiersrat,
Quartiersmanagement, Redaktion

straße Nord mit foev inklusiv, dem 
Mobilitätshilfedienst und der Aufsu-
chenden Seniorenarbeit, Gemein-
wesenverein plus Quartiersmanage-
ment und Quartiersrat,  Jugend- u. 
Schulsanitäter:innen aus dem Haus 
am Cosmarweg, Jonas Haus der 
Stiftung Jona und der Redaktion 
der Stadtteilzeitung. 

Aktionsfondsprojekt:
Ein Herz für Straßenbäume

Von einer Bewohnerin gepflegt

AG Bunt & Sauber

Klimaneutrales Stadtteilfest

Gemeinschaftsgarten Grüne Blase

„Staakener Halbrund"  auf dem Spandauer Markt
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Reise um die Welt in 
46 Tagen!
Für Kids & Teens 

Jede Woche: mehrere Ausflüge wie 
z.B. Tropical Islands, Reiten, Karls 
Erlebnisdorf, Kletterpark, Zoo, Ber-
lin-Sightseeing-Tour, Freizeitpark, 
Kanu-Tour u.v.m.

PLUS: täglich Sommerworkshops 
wie Sandburgen-Bauen, Hawaii-Ket-
ten-Basteln usw.

Alle Angebote sind kostenfrei!
Details & Anmeldung (ab Juli) 

über Telefon, E-Mail, facebook & 
„vor Ort“

Adresse:
Jona’s Haus, Schulstraße 3,
13591 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – So, 13.30 – 20.00 Uhr
(in den Ferien 12.30 Uhr) 
Kontakt:
haus@stiftung-jona.de,
Telefon 030 - 363 27 36
Folge uns:
https://www.facebook.com/
stiftung.jona

Sommerferienprogramm in Jona’s Haus Ferienaktivitäten für
Spandauer Kinder 2022

Die Jugendförderung Spandau 
bietet auch in diesem Jahr wieder 
ein vielfältiges Ferienprogramm für 
Spandauer Kinder und Jugendliche 
an („Kinder in Licht, Luft und Son-
ne“).

Hierfür stehen drei Standorte zur 
Verfügung:

 Freizeitstätte am
     Aalemannufer  
     (Niederneuendorfer Allee 30)

 Freizeitgelände Cosmarweg
     (Cosmarweg 71)

 Freizeitsportanlage am
     Südpark
     (Am Südpark 51)

Angeboten werden zwei
Durchgänge:
07.07. – 27.07.2022 und
01.08. – 19.08.2022
jeweils wochentags von 08.00 Uhr – 
16.00 Uhr.

Das Programm ist bunt gemischt 
und beinhaltet neben vielfältigen 
Spiel- und Sportaktivitäten auch kre-
ative Angebote sowie gemeinsame 
Exkursionen.

Darüber hinaus finden am Aale-
mannufer und am Cosmarweg auch 
Ferienprogramme in den Oster- und 
den Herbstferien statt.

Ebenfalls im Angebot findet sich 
eine Vielzahl von Kinder- und Ju-
gendreisen (z.B. Ahlbeck, St. Pe-
ter-Ording, Zeltlager Hannesried 
u.a.), die mit verschiedenen Koope-
rationspartnern gemeinsam durch-
geführt werden.

Nähere Informationen:
Rathaus Spandau,
Carl-Schurz-Str. 2/6, Zimmer U 40
13597 Berlin
oder unter der Telefonnummer
90 279 – 65 31 (Frau Subke)

Quelle: Pressemitteilung
Bezirksamt Spandau von Berlin

Dimitri Försters Bilder sind ge-
prägt durch Streetart und Graffity, 
wo seine künstlerische Laufbahn ih-
ren Anfang nahm.

Außerdem spielen die Einflüsse 
aus Design und Illustration eine gro-
ße Rolle, mit welchen er sich in letz-
ter Zeit viel beschäftigte.

Inspiration und Energie schöpft 
Dimitri Förster aus dem Leben in 
der Großstadt, mit seinen zahlrei-
chen Facetten, den vielen Farben und 
Kontrasten.

Geboren ist Dimitri Förster in Pe-
trosawodsk, Russland. Dort absol-
vierte er sein Kunststudium.

Jetzt lebt und arbeitet Dimitri 
Förster seit einigen Jahren in Berlin.

Ausstellung: Großstadt Wahrnehmungen

Die Ausstellung ist noch bis zum 
12. August 2022 Montag bis Freitag 
von 9.00 bis 16.00 Uhr im Kultur-
zentrum Sandstraße 41 (Telefon 36 
43 51 43) zu sehen.



Ausflug ins Computer-
spielemusieum
Donnerstag, 4. August
12 – 18 Uhr für Alle

LAN-Party
mit Übernachtung
Samstag, 6. August
19 – 9 Uhr, 8 – 12 Jahre

Olympia Minecraft
Dienstag – Donnerstag,
9.–11. August
15 – 19 Uhr, ab 10 Jahre

Counter-Strike-Turnier
Freitag, 12. August
18 – 22 Uhr, ab 16 Jahre

Ausflug ins Futurium
Donnerstag, 18. August
12 – 18 Uhr, für Alle

Ausflug Berliner
Unterwelten
Freitag, 19. August
12  –18 Uhr, ab 12 Jahre

LAN-Party – Netzwerkparty
Samstag, 20. August
17 – 21 Uhr, für Alle
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Rutsch in die Ferien
Freitag, 8. Juli
15 – 18 Uhr, für Alle

Mario Kart Turnier
Donnerstag, 14. Juli
16 – 20 Uhr, für Alle

Escape Game
Freitag, 15. Juli
16 –18 Uhr, ab 10 Jahre

Mach Dein Hörspiel
Dienstag/Mittw., 19./20. Juli
15 – 18 Uhr, ab 9 Jahre

Skate Movie
Donnerstag/Freit., 21./22. Juli
15 – 20 Uhr, ab 12 Jahre

Action Bound Rallye
Dienstag, 26. Juli
16 – 18 Uhr, ab 10 Jahre

Smash Bros. Turnier
Mittwoch, 27. Juli
16 – 20 Uhr. ab 12 Jahre

DJ Workshop
Donnerstag, 28. Juli
15 – 20 Uhr, ab 12 Jahre

Summer Party
Freitag, 29. Juli
16 – 19 Uhr, für Alle
19 – 22 Uhr, ab 12 Jahre

Panorama Picknick
Montag, 1. August
13 – 19 Uhr, für Alle

Action Bound Rallye
Dienstag, 2. August
16 – 18 Uhr, ab 10 Jahre

Smash Bros. Turnier
Mittwoch, 3. August
16 – 20 Uhr. ab 12 Jahre

Sommerferien im CIA

Programm:
Tag 1:

Ankommen, Aufbau, Kennenlernen
Adventure Game: „Finde einen Ausweg aus 
Rassismus“!

Tag 2:
Adventure Game: „Löse die Problematik von 
Müll und Verwahrlosung im Stadtteil“!

Tag 3:
Adventure Game: „Rettet die Welt“!

Tag 4:
Besuch des Futuriums in Berlin

Tag 5:
Interaktiver Workshop zum Thema Demokra-
tie Aufführung des Theaters Inklusiv
Abschied und Abbau

Kostenbeitrag 30,– €/Woche   5,– €/Tag
Anmeldung bis 3.7.2022 bei Heike Holz
unter 01573 / 390 16 29 oder holz@gwv-heerstrasse.de
Teilnehmerzahl begrenzt
Bitte Schlafsack und Isomatte mitbringen und
unterschriebene Teilnahmebestätigung
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Familientreff Staaken Pillnitzer Weg
Pillnitzer Weg 21
13593 Berlin
Telefon  0178 / 580 75 55
post@familientreff-pi21.de

Familientreff Staaken Obstallee
Obstallee 22D, 13593 Berlin
Tel. 030 / 363 41 12,
Mobil 0178 / 580 75 87
www.familientreff-staaken.de
post@familientreff-staaken.de

 Familiendisco
Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41
Termine: 26.8., 30.9., 28.10., 25.11., 
16.12., jeweils 16 – 18 Uhr, 2,00 € 
pro Familie.  Bitte unbedingt vorab 
anmelden.

 Zumba®Kids für Familien mit 
Kindern ab 2 Jahren, jetzt immer 
donnerstags 17 – 18 Uhr, Turnhalle 
im Gemeindehaus, Pillnitzer Weg 8

In Kooperation mit der Sport-
jugend Berlin und dem Deutschen 
Familienverband, Landesverband 
Berlin, verreisen wir regelmäßig mit 
Familiengruppen. Dies ist eine gute 
Möglichkeit, Abstand vom Alltag zu 
bekommen, andere Familien kennen 
zu lernen, sich fernab von zu Hause 
zu erholen und jede Menge Spaß zu 
haben.

Erst vor kurzem waren wir für ein 
verlängertes Wochenende mit 10 Fa-
milien im Jugendferienpark Ahlbeck. 
Leider ist die Ostsee im Mai noch zu 
kalt für den ausgedehnten Badespaß, 
aber der ein oder andere Fuß „ver-
irrte“ sich trotzdem ins Wasser. Der 
weitläufige Strand lud zu anderen Ak-

tivitäten (Sand-
burgen bauen, 
Ballspiele, Mu-
scheln suchen, 
Spaz i e r g äng e , 
Lagerfeuer) ein 
und bei schönem 
Fr üh l ingswet -

ter wurde die Umgebung erkundet 
(Ausflug zum Baumkronenpfad, 
Minigolf). Neben den gemeinsamen 
Aktivitäten in der Familiengruppe 
gab es natürlich auch Gelegenheit 
zur individuellen Freizeitgestaltung. 

Ende Juni/Anfang Juli beginnen 
wir mit der Vorbereitung der nächs-
ten Familienreise. Unter dem Mot-
to „Erholung, Spaß und Abenteuer 

Urlaub – Endlich mal raus...

 1.-Hilfe-Kurs am Kind in Ko-
operation mit dem Familientreff  
Staaken Pillnitzer Weg 
Termin: 2.7.2022, 10 – 16 Uhr, 
Humanistische Kita Pillnitzer Weg 6

 Kids und Rhythmus in Koope-
ration mit dem Kulturzentrum Staa-
ken, Sandstraße 41
Termin: 4.8.2022, ab 15.00 Uhr, 
2,00 € pro Familie
Gemeinsam mit den lateinamerika-
nischen Musikern Eduardo und Zito 
basteln wir Rhythmusinstrumente 
und machen zusammen Musik. 
Anmeldung und Information:
0178 580 75 87

Liebe Familien
Wir laden Euch herzlich ein, die Angebote des Familienzentrums zu besu-
chen. Hier eine kleine Auswahl regelmäßiger Angebote und Höhepunkte:

am Scharmützelsee“ reisen wir für 
6 Tage nach Bad Saarow. Für diese 
Fahrt treffen wir uns vorab zweimal 
mit allen Familien, lernen uns ken-
nen, erfahren die Wünsche und Er-
wartungen und planen gemeinsam 
die Aktivitäten vor Ort, aber auch die 
An- und Abreise. Jeden Tag wird es 
ein Angebot für die gesamte Fami-
liengruppe geben und zugleich viel 
Raum für individuelle Familienzeit 
und den Austausch untereinander. 

Auch nach der Reise bleiben wir 
in Kontakt, treffen uns erneut und 
schauen, wie alle wieder im Alltag 
angekommen sind. 

Wer Interesse hat, mit Familie mal 
mit zu einer Gruppenreise zu fahren, 
kann sich gern bei uns melden. Wir 
freuen uns auf  Euch!

Der Familientreff  Staaken Pill-
nitzer Weg lädt zusammen mit dem 
Fördererverein Heerstraße Nord am 
25. Juli von 14 – 17 Uhr zum Som-
merfest ein!

Flohmarkt, spielen, basteln, Akro-
batik, Crepes – für die ganze Familie 
& Nachbarschaft ist etwas dabei.

Gerne könnt ihr / können Sie ei-
gene Ideen mit einbringen. 

  Unsere Sommerausflüge stehen 
ganz im Zeichen der Natur: 

l Am 14. Juli entdecken wir mit 
euch/Ihnen Pflanzen & Tiere auf  
dem Hahneberg, 
l am 3. August trauen wir uns zu 
den Sauriern ins Naturkundemuse-
um 
l und am 11. August streunen wir 
durch die Wilde Welt am Spieroweg. 

Bitte für die Ausflüge anmelden bei 
Agnes Voigt unter:
0178 5807555 oder
post@familientreff-pi21.de. 
  
Werft auch gerne einen Blick auf  un-
sere Internetseite:
https://gwv-heerstrasse.de/orte/
familientreff-staaken-pillnitzer-weg/
oder kommt vorbei.
Wir freuen uns auf  Euch! 
 
Agnes, Isabella & Xenia  

Aktuelles und Wissenswertes aus 
dem Stadtteil finden Sie unter
www.staaken.info

Das Stadtteilportal
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sel. Was sie dort erleben ist Verstö-
rung und Verleugnung, Korruption, 
Aberglauben, Hysterie, unfähige Po-
litiker. Die Verantwortlichen wollen 
nichts hören und nichts sehen. Ärzte 
werden ermordet, politische Rech-
nungen neu aufgemacht. Orthodoxe 
Griechen und muslimische Türken 
beschuldigen sich gegenseitig, die 
Pest ins Land gebracht zu haben. Die 
Kolonialmächte, England, Italien, 
Frankreich errichten eine Seeblocka-
de, um Europa zu schützen. Han-
delnde Personen sind: muslimische 
Scheichs, orthodoxe Priester, reiche 
Bürger, arme Schlucker, von westli-
chen Quarantänevorstellungen ange-
triebene Ärzte, korrupte, liebestolle 
Politiker, Spitzel und Spione, eine 
osmanische Prinzessin und ein von 
sich selbst beseelter nationalistischer 
Revolutionär, der die Insel in die 
Unabhängigkeit führt, dann aber zu 

früh von der 
Seuche dahin-
gerafft wird, 
wie Christiane 
Schlötzer in 
der Süddeut-
schen Zei-
tung schreibt.

Detailliert 
schildert der 
Autor die Er-
eignisse. Die 
Insel ist fik-
tiv, die Briefe 
der Prinzessin 
und die His-
torikerin, die 
die Ereignisse 
jener Zeit er-
forscht – alles 
fiktiv.

Pamuk hat 
recherchiert und historische Belege 
gefunden. Vieles ist uns aus den täg-
lichen Coronameldungen vertraut. 
So auch das Ringen um den richti-
gen Weg zwischen Freiheit und Ein-
schränkung, Glaube und Leugnung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse, 
Verschwörungserzählungen und die 
Frage nach einer Schuld

Maria Romberg

Vor fünf  Jahren begann der Autor 
die Arbeit an seinem jüngsten Buch. 
Warum zu diesem Zeitpunkt? Das 
Thema hat ihn beschäftigt. Dass es 
eine solche Aktualität erhalten wür-
de, war nicht absehbar.

Der Autor erklärt in der Einlei-
tung: „Das Vorliegende ist sowohl 
ein historischer Roman als auch ein 
Geschichtsbuch in Romanform. Ein-
gebettet in einen historischen Rah-
men werden die erschütterndsten 
sechs Monate geschildert, die meine 
geliebte Heimat, die Insel Minger, 
die Perle des östlichen Mittelmeers, 
je erlebt hat.“

1901 bricht in 
Asien die Pest 
aus, verbreitet 
sich in Richtung 
Westen, for-
dert Millionen 
an Opfern und 
macht nur vor 
den Toren Eu-
ropas Halt, weil 
man hier mit 
modernen me-
dizinischen Er-
kenntnissen gut 
darauf  vorberei-
tet ist.

Auf  Minger, 
eine kleine Insel 
im Mittelmeer, 
zwischen Kre-
ta und Rhodos, 
konzentriert der Autor die Ereignis-
se. Die Insel ist ein Paradies, üppige 
Natur und ein friedliches Zusam-
menleben von orthodoxen und mus-
limischen Menschen. Sie handeln mit 
Rosenwasser, Düften, Salben und 
Pasten. So warb der rbb für die Le-
sung im großen Sendesaal. 

Als die Pest ausbricht schickt der 
Sultan europäische Ärzte auf  die In-

Orhan Pamuk
Die
Nächte
der Pest

Die Stadtteilbücherei
empfiehlt:

Wer sich gesund ernährt, kann 
zahlreichen Krankheiten vorbeugen. 

Wir halten für Sie 
ein neues Buch 
von Deutschlands 
r e n o m m i e r t e r 
Präventiv- und 
Ernährungsmedi-
zinerin Dr. Anne 
Fleck bereit. Zu-
sammen mit der 

mehrfach ausgezeichneten Autorin 
Bettina Matthaei gelingt beiden ein 
raffiniertes und zugleich alltagstaug-
liches Buch der Salat-Superlative. 
Egal ob frisch gekauft oder selbst an-
gebaut, Salat lässt sich in tausender-
lei Variationen zubereiten. Das Buch 
„Salate der Superlative“ vereint die 
coolsten, simpelsten, gesündesten, 
feinsten, schnellsten, berühmtesten 
und deftigsten Salat- Rezepte. Lassen 
Sie sich inspirieren. 

 31 Werke sind für den Deutschen 
Jugendliteraturpreis 2022 nominiert. 
Unsere Bibliothek schafft in den 
nächsten Wochen eine breit gefä-
cherte Auswahl davon an. Eine No-

minierung möch-
ten wir Ihnen hier 
gerne vorstellen. 
In der Graphic 
Novel „Der Duft 
der Kiefern“ 
erzählt die Ber-
liner Autorin und 
Zeichnerin Bianca 
Schaalburg eine 

ganz besondere Familiengeschichte. 
Es ist ihre eigene – gegen das Verges-
sen von der Verfolgung, Enteignung, 
Deportation und systematischen Er-
mordung von mehr als sechs Milli-
onen Juden während des Zweiten 
Weltkriegs. Wird darüber in ihrer Fa-
milie gesprochen oder geschwiegen? 
War sie vielleicht selbst beteiligt? 
Bianca Schaalburg sucht nach dem 
eigenen Familiengeheimnis. Unsere 
Buchempfehlung ist ein wichtiger 
Beitrag zur Erinnerungsarbeit. 

  Vivian Ruhmann 
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Soziale Beratung:
Montags 9.00 bis 13.00 Uhr
Do. 9 – 13 +14 – 17 Uhr
Obstallee 22D/E, 13593 Berlin
Telefon 030 / 91 49 08 89

Mieterberatung:
kostenlos durch den AMV (altern. Mieterverein)
Montags von 15.30 bis 17.30 Uhr
im Staakentreff, Obstallee 22E, 13593 Berlin
Telefon 030 / 91 49 08 89

Rentenberatung:
Herr Weinert (LVA und BfA)
1., 3. und 5. Montag: Pillnitzer Weg 8
2.+ 4. Montag, Obstallee 22D/E
Telefon 030 / 366 67 23

Die Beratungsangebote finden zur Zeit unter besonderen Schutz- und Hygieneregeln und Auflagen 
statt. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Beratungsangebote im Staakentreff  Obstallee

Obstallee 22D/E   –  13593 Berlin
Telefon 030 / 914 90 889 (9 – 17 Uhr)

gwvbln@aol.com
www.gwv-heerstrasse.de

Staakener Sommer gegen Rassismus
Unsere ethnische Zugehörigkeit ist nicht unerheblich 

dafür, wie wir uns in unserem Stadtteil einbringen und 
wie wir unsere Nachbar:innen wahrnehmen.

Schuldzuschreibungen sind schnell gemacht. Ein aktu-
elles Beispiel ist die Müllproblematik. Eine Bewohner:in-
nen-Gruppe schiebt es der anderen in die Schuhe.

Dabei spielen Vorurteile und nicht-reflektierter All-
tags-Rassismus häufig keine gute Rolle. 

Gemeinsam mit Godfrey Sawe und Joshua Kiula aus 
Tansania, die Staaken vom 01.-06.07.2022 besuchen, wol-
len wir einen Blick auf  die Geschichte des deutschen Ko-
lonialismus, auf  die Entstehung von Rassismus und den 
damit verbundenen Themen Klima- und Wirtschaftsge-
rechtigkeit werfen.

Alle Veranstaltungen finden in un-
serem Stadtteilzentrum Staaken-
treff, Obstallee 22 E, 13593 Berlin 
statt. Wir haben uns für Englisch 
als „common-language“ während 
des Seminars entschieden.

02. Juli 2022|  16.00 – 19 Uhr
Kreativworkshop zum 
Thema Rassismus

Wie können wir Gefühle und Ge-
danken über Rassismus und Kunst 
zusammenbringen?

(Vorbereitung u. Leitung: Serkan Öz)

03. Juli 2022  |  17.00 – 18.00 Uhr
Happening / aus dem 

Kreativworkshop

04. Juli 2022 	 |  9.00 – 18.00 Uhr 
Seminartag zum Thema 
„Kolonialismus, Rassis-

mus, Gerechtigkeit“
Wir arbeiten in Arbeitsgruppen 

zu den Themen:
1.) Geschichte des deutschen Kolo-
nialismus in Afrika (Vorbereitung und 
Leitung: Cord Hasselblatt)
2.) Globale Umweltgerechtigkeit 
(Vorbereitung und Leitung: Godfrey Sawe)
3) Spuren deutschen Kolonialismus 
in Tansania (Vorbereitung und Leitung: 
Joshua Kiula)
4) Der feministische Weg von der 
Kolonistin zur Verbündeten (Vorbe-
reitung und Leitung: Heike Holz)

04. Juli. 2022 	 |  ab 18.00 Uhr
Fest der Kulturen

11. – 17. Juli 2022 
Jugend-Adventurecamp

zu den Themen 
Rassismus und globale 

Klimakrise 
im Döberitzer Weg 60, 13591 Berlin

Für Jugendliche von ca. 13 – 18 
Jahren.

Wir haben ein Abenteuer für Euch 
vorbereitet, das Euch packen und 
herausfordern wird.

Gemeinsam mit Alice, Hamza und 
Andy werdet Ihr Rätsel um Rätsel lö-
sen, dabei lernen was ein:e Verbün-
dete:r ist, die Menschheit vor Unge-
rechtigkeit bewahren und die Welt 
retten! Am Ende winkt der große 
Preis!

(Vorbereitung und Leitung: Ju-
lia-K. Pearson und FAK Staaken/ 
um Anmeldung unter 030 - 55467330 
wird gebeten.

Das Jugendcamp wird gefördert 
von der Stiftung für Demokratie.)
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Obstallee 22C, 13593 Berlin 
Telefon (030) 375 898-0
www.foev-verbund.de
info@foev-verbund.de

 „FÖV inklusiv“: Betreute Grup-
pen für junge und ältere Men-
schen mit Pflegebedarf  in der 

Obstallee
Gemeinsam frühstücken, kreativ 

sein, spielend das Gedächtnis trai-
nieren oder zusammen Ausflüge ma-

Unterstützung für pflegende 
Angehörige, Förderung sozialer 

Kontakte 
Mit unseren betreuten Gruppen 

in der Obstallee möchten wir die 
häusliche Pflege und pflegende An-
gehörige im Alltag unterstützen, aber 
auch die sozialen Kontakte und Fä-
higkeiten von Menschen mit Pflege-
bedarf  fördern.

Außerdem haben wir das Ziel, 
durch verschiedene Aktivitäten und 
Gruppen für mehr Abwechslung 
im Betreuungsalltag zu sorgen. Hier 

Mehr Vielfalt erleben im Betreuungsalltag

steht uns unser ehrenamtliches Team 
zur Seite und kümmert sich liebevoll 
um unsere Gäste. In unserem Werk-
raum bieten wir unterschiedliche 
Aktivitäten an, wie Töpfern, Malen, 
Basteln oder Kerzen ziehen.

Aber es wird auch musiziert, spie-
lend das Gedächtnis trainiert und 
vor allem eins: zusammen gelacht.

FÖV inklusiv wird geleitet von 
Anika Steinborn und Holger Gockel. 
Holger Gockel betreute zuvor über 
15 Jahre lang Gruppen für Menschen 

chen -  in der Obstallee 22C bieten wir 
seit fast zwei Jahrzehnten verschie-
dene Betreuungsangebote unter dem 
Namen „Care Express Spandau“ 
(CES) für ältere Menschen an.

Seit Anfang des Jahres, begrüßen 
wir neben Seniorinnen und Senioren 

auch jüngere Menschen und Men-
schen mit Behinderung in unseren 
Räumen.

Um diese Veränderung auch nach 
außen sichtbar zu machen, wurde 
aus dem Namen Care Express: FÖV 
inklusiv.

 „Begegnungen zwischen Jung und Alt, unabhängig von der geistigen oder körperlichen Verfassung, stärken das gegenseitige Verständnis.“

Kostenlose Beratung und
Kontaktaufnahme:
FÖV inklusiv 
Anika Steinborn & Holger Gockel
Tel.: 030 / 37 58 98-30
Mobil: 01590 / 405 32 08

Aufsuchende Seniorenarbeit
Neue Sprechstunde in der Sandstraße

Information und Beratung zu allen Fragen rund um das Leben im Alter:
Die neue Anlaufstelle Stadtteilladen in der Sandstraße 66

bietet als Ort vielfältige Möglichkeiten der Information, Beteiligung und 
Begegnung und dient als Ergänzung zu unseren Sprechzeiten

in der Heerstraße.
Immer donnerstags von 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
in der Sandstraße 66 (Stadtteilladen) – ab 55 Jahren.

Das Angebot ist kostenfrei und ohne Anmeldung.

mit Behinderungen. Anika Steinborn 
leitete die Seniorengruppen beim 
Fördererverein.

Aufgrund ihrer gemeinsamen Er-
fahrungen ergänzt sich das Duo per-
fekt. 
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Simit, und nicht nur das gibt es in 
dem im Februar im Staaken Center 
eröffneten Laden: Von einem guten 
Frühstück oder Kuchen bis hin zu 
frisch gebrühtem Kaffee (nicht aus 
der Kaffemaschine) oder vielen Tee-
sorten kann man auch aus einem gut 
sortierten Nussangebot wählen.

Mit dem Besitzerwechsel im Staa-
ken Center sind auch einige neue 
Geschäfte eröffnet worden, so wie 
das Simit. Der Standort war deshalb 
so interessant, da ein solches Ange-
bot bisher nicht vertreten war. Und 
es wird auch gut angenommen, wenn 
auch zur Zeit mehrheitlich durch die 
Besucher des Centers. Deshalb ist 
auch ein Wunsch der Betreiber zu 
verstehen, dass es auch am Sonntag 
Öffnungszeiten für den gastronomi-
schen Bereich geben sollte.

Meine Meinung: Apropos Staaken Center
Mit dem Besitzerwechsel und der neuen Konzeption der Ladenvermietung ist im Quartier sofort über ei-
nen „Basar“ geredet worden. Solche Äußerungen tragen nicht dazu bei, das Zusammenleben zu fördern. 
Deshalb von mir zum Nachdenken:
1. Wie kann man abwertend von einem „Basar“ reden, wenn der größte Teil der Ladenbesitzer und
    Beschäftigten die deutsche Staatsangehörigkeit hat?
2. Hat nicht ein Besitzer ein Entscheidungsrecht, wem er die Läden zu welchen Mietpreisen vermietet?
3. Ist eine Durchmischung der Angebote nicht auch im Interesse der Weiterentwicklung des
    Staaken Center und auch des Quartiers?                                                            Hans-Jürgen Wanke

Simit  ein köstlicher Treffpunkt im Staaken
   Center  – ist aber auch
   ein Teigring mit
   Sesamkörnern
   bestreut...

Aber vorerst sind alle Bewohner 
im Quartier herzlich willkommen, 
und das möchte man auch als An-
gebot für multikulturelle Begegnung 
verstehen. Das kann nur gut für das 
Quartier sein.  

Und da ein Teil
der Beschäftigten
aus Familien mit 

Migrationshintergrund stammt, hier 
geboren ist und schon lange Zeit hier 
wohnt, ist diese Auffassung zu unter-
stützen.

Also gemeinsam Simit essen und  
nicht immer das Trennende hervor-
heben.                   Hans-Jürgen Wanke

„El  Manuel“
Gleich bei unserem Senioren-

wohnhaus im Meydenbauerweg um 
die Ecke in der Sandstraße befindet 
sich das Restaurant „El Ma-
nuel“. Vor ein paar Tagen 
ging ich mit einer Freundin 
dort etwas essen. Beide sind 
wir Rollator-Fahrer!

Uns sah ein gut gekleide-
ter Herr kommen, hielt uns 
gleich die Türe auf, hängte 
unsere Mäntel an die Garde-
robe, kümmerte sich um un-
sere Rollatoren  und platzier-
te uns an einem Fenstertisch. 
So umsichtig bin ich noch nie emp-
fangen worden! Ich meinte, der gut 
gekleidete Herr war der Wirt, aber 
nein, er war der Ober, der mir sagte, 
der Wirt ist in der Küche.  

Aha, er arbeitet mit den Köchen 
gemeinsam,  um die vielfältige Spei-
sekarte abzudecken. Beim Studium 
der Speisekarte sah ich, dass man 
Essen aus Pakistan, Mexiko, Spani-
en und Italien bestellen konnte. Un-

glaublich, das macht alles eine Men-
ge Arbeit!

Aber es lohnt sich, denn es gibt 
viele Stammkunden, die gern immer 
wieder kommen.

Wir sahen uns in der gemütlichen 
Gaststube um, fanden sie sehr sau-
ber und gepflegt. Da ich den Inha-
ber gern ein wenig ausfragen wollte, 
durfte ich mir auch die Küche an-
sehen. Diese war auch sehr sauber 
und ordentlich. Es arbeiten dort drei 
Köche, inclusive Wirt, aus mehreren 
Ländern.

Unser bestelltes Essen hat sehr 
gut geschmeckt, war reichlich. Was 
wir nicht schafften, wurde hübsch 
verpackt mitgegeben. Die Preise sind 
zivil und nicht zu teuer.

Als wir gingen, kam der nette Kell-
ner, half  uns in die Mäntel, brachte 
unsere „Fahrzeuge“ und öffnete mit 
vielen guten Wünschen die Tür. 

Jetzt freuen wir uns auf  einen 
warmen Frühling und einen schönen 
Sommer, damit wir draußen auf  der 
Terrasse sitzen können. Vielen Dank! 

Renate Steffe
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Wahl oder Qual
Wahl zu den Seniorenvertretungen 2022

Im Februar/März waren in Berlin 
mehr als 900 000 Menschen über 60  
zur Wahl der bezirklichen Senioren-
vertretung aufgerufen. So auch in 
Spandau.

Die Wahlbeteiligung lag in ganz 
Berlin unter 5 %, noch schlechter als 
2017 mit 5,5 %.

Kein Wunder haben danach viele 
Seniorinnen und Senioren gesagt.

Auch für Spandau, wo ca. 68.000 
Wahlberechtigte vorhanden sind, ist 
die Wahlbeteiligung erneut gesun-
ken.

Woran das wohl liegt? Wesentli-
che Gründe dürften in der fehlenden 
öffentlichen Werbung, schon für die 
Kandidatenaufstellung, liegen. Die 
fand nämlich überwiegend unter Be-

teiligung von Sozialeinrichtungen, 
wie die Seniorenfreizeitstätten, von 
Verbänden wie die Arbeiterwohl-
fahrt oder dem Sozialverband statt. 
Jedenfalls dort, wo Kontakte mit äl-
teren Menschen vorhanden waren. 
Immer wieder kam der Hinweis, dass 
Interessierte auf  der Internetseite 
des Bezirksamtes Näheres erfahren 
könnten. Und eine Broschüre mit 
den 14 Kandidatinnen und Kandida-
ten in Spandau gab es vorrangig bei 
der Beantragung der Wahlbriefunter-
lagen.

Wahlkampf  gab es auch (wegen 
Corona) so gut wie nicht. Das war ja 
auch nicht nötig. Denn die Senioren-
vertretung besteht eigentlich aus 17 
Personen, so dass jeder der 14 sich 

nur selber wählen musste und schon 
war er in dem Gremium. Und wenn 
dann doch jemand in einem Wahllo-
kal persönlich seine Stimme abgeben 
wollte, war die Anreise recht weit. 
Das nächstgelegene war am Südpark.

Für den Bereich des Quartiers 
Heerstraße war nichts vorgesehen.

Und trotzdem ist es für die beiden 
Kandidatinnen „von hier“ ein großer 
Erfolg.

Christa Kiel-Wandersleben erhielt 
auf  Spandau bezogen 1219 Stim-
men, Sieghild Brune 1082 Stimmen. 
Da bleibt noch „Herzlichen Glück-
wunsch„ zu sagen und vor allen Din-
gen Erfolg bei der Vertretung der 
Interessen von Seniorinnen und Se-
nioren zu wünschen. H.-Jürgen Wanke

Die neuen Seniorenvertreter*innen stellen sich vor (von links nach rechts)
Karl-Heinz Klocke, Silvia Oehlkers, Claude Konrad, Hans-Joachim Deßow, 
Klaus-Peter Steffen, Uwe Hein, Klaus-Dietrich Schmitt, Roland Knödler,
Christine Meyer, Peter Sager, Christel Lück, Bezirksstadtrat Gregor Kempert, 
Sieghild Brune, Christa Kiel-Wandersleben, Marion Brandau-Prinz

Seniorenvertretung 2022 für Spandau Aus der Großwohnsiedlung Heerstraße 
Nord wollen Christa Kiel-Wandersleben 
und Sieghild Brune mit dazu beitragen, die 
verschiedensten Fragen, Probleme, Anre-
gungen u.v.m. der Generation 60+ zu hö-
ren, klären, verbessern, erarbeiten. Aber 
auch um Unterstützungen und Hilfestellun-
gen zu geben. Es ist alles noch im Aufbau. 
Daher werden wir entsprechende Freizeit-
einrichtungen, Senioren-Wohnhäuser u.ä. in 
unserem Kiez besuchen, um uns persönlich 
vorzustellen.

An jedem ersten Dienstag im Monat im 
neuen Stadtteilladen (Sandstraße 66) und an 
jedem ersten Donnerstag im Monat im Café 
Pi8 (Pillnitzer Weg 8), jeweils von 15 – 16 
Uhr, ist Sieghild Brune als Seniorenvertrete-
rin ansprechbar. 

Auf  angenehme, persönliche Gespräche.                      
Sieghild Brune

Kontakt der Seniorenvertretung Spandau:
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin, Tel. 030/90 279-27 17

Sieghild Brune:
Tel. 0176 / 878 25 004, sieghild_brune@gmx.

Aquarellmalen
mit Mahsa Isapour

Lust am feinen Pinselstrich? Mahsa Isapour bietet an je-
dem ersten und dritten Sonnabend im Monat im Staaken-
treff  Obstallee 22E von neun bis zwölf  Uhr einen Malkurs 
für Aquarelle an. Eingeladen sind Jugendliche und Erwach-
sene, egal ob Anfänger oder schon Fortgeschrittene.

Kontakt im Staakentreff  unter Telefon 914 90 889.
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9.7.2022  |  9.00 – 13.00 Uhr
Achtsames Beobachten 

In diesem Workshop verbinden 
wir diese Tradition mit ausgewählten 
naturpädagogischen Aktionen und 
Achtsamkeitsübungen.

Um ein Naturtagebuch anzuferti-
gen, müssen wir keine guten Zeich-
ner sein.

Es geht nicht nur darum, was auf  
den Seiten entsteht, sondern liegt 
vielmehr in der Erfahrung, im Be-
obachten und im Eintauchen in die 
Natur, sowie ins Hier und Jetzt.

Aktuelle Termine aus der Naturschutzstation Hahneberg

Gefördert durch die Bundesrepublik 
Deutschland und das Land Berlin im 
Rahmen des Städtebauförderprogramms 
Sozialer Zusammenhalt – Zusammenleben 
im Quartier gemeinsam gestalten.

6.8.2022, 15.30 Uhr
Bunter Nachmittag
mit Kalle Hanschke, Freunden 
und musikalischen Überraschun-
gen...                  Beitrag 4,– €

2.9.2022, 19.00 Uhr
Lüül. Berliner Urgestein,

Liedermacher und Romantiker 
mit trockenem Humor

Beitrag 8,– €

16.7.2022, 19.00 Uhr
Swin-Glow.
Das Damentrio begeistert mit

Gesang, Humor und Show.
Beitrag 8,– €

29.7. 2022, 10.00 Uhr
Kasper-Theater.
Abenteuer mit Kasper und sei-
nen Freunden aus der
Puppenkiste          Beitrag 4,– €

Ganz schön was los im Kulturzentrum Staaken in der Sandstraße 41
Für weitere Informationen zum Programm: Telefon 030 / 36 43 51 43

10.9.2022, 16.00 Uhr
Gerald Wolf: Sketche, Paro-
die und Lästerlieder zum The-
ma „Endlich wieder normal

„

Beitrag 10,– €

17.9.2022, 19.00 Uhr
Berlin Jive Company

Beitrag 8,– €

3.9.2022  |  14.00 – 16.00 Uhr
Insektenführung

Kommen Sie mit uns in die Welt 
der Kleinen, die doch so wichtig für 
uns und unsere Natur sind. Bei einer 
Exkursion über den Hahneberg er-
kunden wir gemeinsam mit unserem 
Entomologie-Experten Jens Esser 
alles was kriecht, krabbelt und fliegt. 
Erfahren Sie dabei mehr über die 
Artenvielfalt und das geheime Leben 
von Käfer, Wanze, Schmetterling 
und Co. Gewappnet mit Kescher und 
Lupe werden wir sicher die ein oder 
anderen Sechsbeiner entdecken, die 
uns sonst verborgen bleiben. 

  
10.9.2022 | 14.00 – 16.00 Uhr

Spinnenführung 
Entdecken Sie gemeinsam mit 

dem Spinnenexperten Jonathan 

N e u m a n n 
die artenrei-
che Welt der 
Spinnen in 
den Schutz-
gebieten des 
Hahnebergs 
und erfahren 
Sie viele spannende Details über die 
kleinen Achtbeiner. 

Bei allen Veranstaltungen gilt:
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Anmeldung erforderlich unter 
mail@naturschutzstation-hahne-
berg.de oder unter 030/263 007 87. 

Die Führung ist kostenlos, über 
eine Spende freuen wir uns aber sehr!

Wir bitten um wettertaugliche 
Kleidung und behalten uns corona-
bedingte Änderungen vor. 


